
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie  

PRESSEMITTEILUNG 

 

Bericht zur Luftgüte 2012 in Mecklenburg-
Vorpommern 
 
Mit der heutigen Pressemitteilung gibt das Landesamt für 
Umwelt, Naturschutz und Geologie (LUNG) den 
Jahresbericht zur Luftgüte 2012 heraus.  
Der Jahresbericht beschreibt den Zustand der Luftqualität in 
Mecklenburg-Vorpommern zusammenfassend für das Jahr 
2012 und liefert Informationen über die langjährige 
Entwicklung der Immissionskonzentrationen relevanter 
Luftschadstoffe. Daneben werden die Rechtsgrundlagen zur 
Beurteilung der Luftqualität dargelegt. 
Die Informationen des Berichtes basieren auf den Daten des 
im Beurteilungszeitraum aus zwölf Stationen bestehenden 
Luftmessnetzes des LUNG. Ebenso wie die aktuellen Luft-
güteinformationen, welche das LUNG stündlich im Internet 
(http://www.lung.mv-regierung.de/umwelt/luft/lume.htm) und 
im Videotext (NDR, Tafel 677) veröffentlicht, ist der Bericht 
unter der oben genannten Internet-Adresse abrufbar.  
Die Auswertung der Messwerte des Jahres 2012 belegt die 
allgemein gute Luftqualität in Mecklenburg-Vorpommern. Die 
Immissionskonzentrationen von Schwefeldioxid, 
Kohlenmonoxid und Benzol lagen wie in den Vorjahren 
landesweit deutlich unterhalb der Grenzwerte auf sehr 
niedrigem Niveau. Der für Stickstoffdioxidimmissionen 
geltende Jahresgrenzwert von 40 µg/m³ wurde nur an der 
Messstation Rostock-Am Strande überschritten. Für dieses 
Gebiet hat die Europäische Kommission mit der 
Entscheidung vom 20.02.2013 jedoch eine Fristverlängerung 
zur Einhaltung bis 31.12.2014 eingeräumt. 
Die Entwicklung der Ozonkonzentration weist keinen 
erkennbaren Trend auf. Die Werte schwanken von Jahr zu 
Jahr stark in Abhängigkeit von der Witterung. 
Hochsommerliche Wetterlagen mit starker Sonnenein-
strahlung begünstigen die bodennahe Ozonbildung. Im 
Vergleich zum Vorjahr waren derartige Wetterlagen 2012 
aber eher selten zu beobachten, demzufolge fielen die 
Ozonwerte auch eher niedrig aus. 
 
Die Grenzwerte für Feinstaub wurden 2012 an allen 
Stationen des Messnetzes eingehalten.  
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Druckexemplare des Luftgüteberichtes 2012 können beim Landesamt für Umwelt, Natur-
schutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Straße 12 in 18273 Güstrow 
schriftlich, per Fax (03843/777-621) oder per E-Mail (bibliothek@lung.mv-regierung.de) 
angefordert werden. 


